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1 Bilanz per 31.12.2025 

in CHF Erläuterung 31.12.2025 %  Vorjahr % 
       
AKTIVEN       
       
Flüssige Mittel  1 12’526’459   7’523’214  
Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 2 508’163   389’631  
Übrige kurzfristige Forderungen  380’043   242’949  
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 3 517’237   621’646  
Aktive Rechnungsabgrenzungen  210’270   138’721  
Umlaufvermögen   14’142’172 13.4  8’916’161 9.3 
       
Finanzanlagen 4 73’478’866   67’079’524  
Beteiligungen 5 28’500   28’500  
Sachanlagen 6 18’087’942   19’408’273  
Anlagevermögen   91’595’308 86.6  86’516’297 90.7 
       
AKTIVEN   105’737’480 100.0  95’432’458 100.0 
       
       
       
PASSIVEN       
       
Verbindlichkeiten aus Lief. und Leistungen  463’565   504’617  
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  184’054   351’175  
Passive Rechnungsabgrenzungen  741’412   790’960  
Kurzfristige Verbindlichkeiten   1’389’031 1.3  1’646’752 1.7 
       
Zweckgebundene Fonds 7 1’149’882   811’862  
Fondskapital  1’149’882 1.1  811’862 0.9 
       
Gebundenes Kapital 8 24’174’895   24’176’158  
Freies Kapital  9 79’023’672   68’797’686  
Organisationskapital  103’198’567 97.6  92’973’844 97.4 
       
PASSIVEN  105’737’480 100.0  95’432’458 100.0 
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2 Betriebsrechnung 2025 

in CHF Erläuterung 1.1. - 31.12.2025 %   Vorjahr %  
       
Spenden  10’486’051   11’226’884  
Erbschaften, Legate 10 18’851’030   5’704’082  
Zweckgebundene Beiträge 11 4’300’895   2’980’423  
Dienstleistungs-/Shopertrag 12 2’456’781   2’513’576  
Vogelkalender  2’648’678   2’762’503  
Übrige Erträge  10’053   12’353  
Betriebsertrag  38’753’488 100.0  25’199’821 100.0 
       
Personalaufwand 13/14 -20’653’471   -21’010’887  
Fremdleistungen  -1’886’450   -2’336’774  
Einkauf für Projekte und Shop  -1’725’831   -1’366’430  
Raumkosten, Garten  -622’260   -622’887  
Unterhalt Mobilien und Fahrzeuge  -172’947   -248’715  
Sachversicherungen, Gebühren  -78’638   -75’316  
Übriger Aufwand für Facharbeit  -1’522’040   -1’517’306  
Verwaltungs- und Informatikaufwand  -926’504   -793’746  
Informationsaufwand, Sammelaufwand  -2’366’221   -2’947’016  
Übriger Betriebsaufwand  -10’695   -4’200  
Abschreibungen Sachanlagen 6 -1’423’752   -1’422’771  
Betriebsaufwand  -31’388’809 -81.0  -32’346’048 -128.4 
       
BETRIEBSERGEBNIS  7’364’679 19.0  -7’146’227 -28.4 
       
Finanzergebnis vor Wertschwankungsfonds 15 3’192’192   5’327’157  
Liegenschaftsergebnis  5’872   9’088  
Ausserordentliches Ergebnis  0   0  
       

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  10’562’743 27.3  -1’809’982 -7.2 
       
Fondsveränderungen  -338’020 -0.9  575’764 2.3 
       

Jahresergebnis (vor Zuweisungen an Organisationskapital)  10’224’723 26.4  -1’234’218 -4.9 
       
Lebensraumfonds 8 308’104   -376’105  
Wertschwankungsfonds 8 -695’552   -3’666’491  
Gebäude Seerose und Besuchszentrum 8 749’919   1’099’153  
Freies Kapital 9 -10’587’195 

 
  4’177’661 

 
 

Zuweisungen  -10’224’723 -26.4  1’234’218 4.9 
       
  0   0  
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3 Geldflussrechnung 2025 

in CHF Erläuterung 1.1. - 31.12.2025  Vorjahr 
     
BETRIEBSTÄTIGKEIT      
     
Ergebnis vor Fondsveränderung  10'562’743  -1'809’982 
Abschreibungen auf Sachanlagen 6 1'423’752  1'422’771 
Verlust aus Anlageabgängen  0  0 
Übrige nicht liquiditätswirksame (Erträge) / Aufwendungen  -2'483’782  -4'109’298 
Cashflow (Fonds NUV)  9’502’713  -4’496’509 
     
(Zunahme) / Abnahme Forderungen aus Lief. und Leistungen  -118’532  3’057 
(Zunahme) / Abnahme Übrige kurzfristige Forderungen  -137’094  39’538 
(Zunahme) / Abnahme Vorräte und nicht fakt. Dienstleistungen  104’409  -209’661 
(Zunahme) / Abnahme Aktive Rechnungsabgrenzungen  -71’549  80’720 
Zunahme / (Abnahme) Verbindlichkeiten aus Lief. u. Leistungen  -41’052  -227’127 
Zunahme / (Abnahme) Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  -167’121  147’497 
Zunahme / (Abnahme) Passive Rechnungsabgrenzungen  -49’548  64’592 
Veränderung Nettoumlaufvermögen  -480’487  -101’386 
     
Geldfluss aus Betriebstätigkeit  9’022’226  -4’597’895 
     
     
INVESTITIONSTÄTIGKEIT     
     
Netto-Investition in Finanzanlagen  -3’916’559  -1’786’826 
Investitionen in Beteiligungen  0  0 
Investitionen in Sachanlagen 6 -103’422  -419’399 
Desinvestitionen Sachanlagen 6 1’000  0 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit  -4’018’981 

 
 -2’206’226 

     
     
Kapitalüberschuss (-bedarf)  5’003’245  -6’804’121 
     
     
FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT     
     
Zunahme / (Abnahme) Langfristige verz. Verbindlichkeiten  0  0 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  0  0 
     
     
Zunahme / (Abnahme) Flüssige Mittel  5’003’245  -6’804’121 
     
     
Flüssige Mittel am 1.1.  7’523’214  14’327’335 
Geldfluss aus Betriebstätigkeit  9’022’226  -4’597’895 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit  -4’018’981  -2’206’226 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  0  0 
     
Flüssige Mittel am 31.12.  12’526’459  7’523’214 
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4 Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2025 
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2025        
        
Zweckgebundene Zuwendungen f. Projekte        

Bereich Förderung 
 

 200’158 0 1’634’666 0 -1’462’671 372’153 
Bereich Forschung  597’204 0 2’120’763 0 -2’191’767 526’200 
Öffentlichkeitsarbeit  0 0 192’430 0 -107’430 85’000 
Wissenschaftliche Dienste  0 0 213’000 0 -213’000 0 
Betrieb  14’500 0 226’951 0 -74’922 166’529 

Erlösfonds  811’862 0 4’387’810 0 -4’049’790 
 

1’149’882 
        

 FONDSKAPITAL 7 811’862 0 4’387’810 0 -4’049’790 1’149’882 
        

Forschungsgebäude Seerose  116’571 0 0 -116’571 0 0 
Projekt Besuchszentrum  2’228’979 0 0 -633’348 0 1’595’631 
Wertschwankungsfonds  6’967’305 0 0 0 695’552 7’662’857 
Lebensraumfonds  14’863’303 675’709 0 361’209 -983’814 14’916’407 

Gebundenes Kapital 8 24’176’158 675’709 0 -388’710 -288’262 24’174’895 
        

Freies Kapital  68’797’686 -675’709 0 9’917’881 983’814 79’023’672 
 Jahresergebnis laufendes Jahr  0 10’224’723 0 -9’529’171 -695’552 0 

Freies Kapital 9 68’797’686 9’549’014 0 388’710 288’262 79’023’672 
        

 ORGANISATIONSKAPITAL  92’973’844 10’224’723 0 0 0 103’198’567 
         

2024        
        
Zweckgebundene Zuwendungen f. Projekte        

Bereich Förderung 
 

 314’500 0 1’330’100 0 -1’444’442 200’158 
Bereich Forschung  1’073’126 0 1’376’921 0 -1’852’843 597’204 
Wissenschaftliche Dienste  0 0 370’141 0 -370’141 0 
Betrieb  0 0 29’103 0 -14’603 14’500 

Erlösfonds  1’387’626 0 3’106’264 0 -3’682’028 811’862 
        

 FONDSKAPITAL 7 1’387’626 0 3’106’264 0 -3’682’028 811’862 
        

Forschungsgebäude Seerose  582’377 0 0 -465’806 0 116’571 
Projekt Besuchszentrum  2’862’326 0 0 -633’347 0 2’228’979 
Wertschwankungsfonds  3’300’814 0 0 0 3’666’491 6’967’305 
Lebensraumfonds  14’487’198 1’284’789 0 0 -908’684 14’863’303 

Gebundenes Kapital 8 21’232’715 1’284’789 0 -1’099’153 2’757’807 24’176’158 
        

Freies Kapital  72’975’347 -1’284’789 0 -3’801’556 908’684 68’797’686 
 Jahresergebnis laufendes Jahr  0 -1’234’218 0 4’900’709 -3’666’491 0 

Freies Kapital 9 72’975’347 -2’519’007 0 1’099’153 -2’757’807 68’797’686 
        

 ORGANISATIONSKAPITAL  94’208’062 -1’234’218 0 0 0 92’973’844 
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5 Anhang der Jahresrechnung 2025 

RECHTSFORM UND SITZ 

Die Schweizerische Vogelwarte Sempach hat die Rechtsform einer Stiftung nach Schweizer Recht und hat ihren Sitz in CH-
6204 Sempach. 
 
 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 

Grundlagen der Rechnungslegung 
Die Rechnungslegung der Schweizerischen Vogelwarte Sempach erfolgt in Übereinstimmung mit den Vorschriften des 
Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obli-
gationenrechts (Art. 957–962), den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER, inkl. FER 21), den 
Vorschriften der ZEWO sowie den Bestimmungen der Statuten und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage (true and fair view). 
 
Nahestehende Organisationen 
Folgende Organisationen werden per Bilanzstichtag als nahestehend betrachtet: 
- Stiftung für Ornithologie (ehemals Hilfsfonds für die Schweizerische Vogelwarte Sempach, Basel) 
- Ala, Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz (Gründerorganisation der Schweizerischen Vogelwarte 
Sempach) 
Detailliertere Angaben zu den nahestehenden Organisationen sind im Leistungsbericht ersichtlich. 
 
Konsolidierung 
Die Schweizerische Vogelwarte hat weder Tochtergesellschaften noch Partnerorganisationen, bei denen sie einen 
beherrschenden Einfluss ausübt oder aufgrund gemeinsamer Kontrolle und Führung ausüben könnte. 
 
Grundsätze der Buchführung und Bewertung 
Für die Jahresrechnung gilt grundsätzlich das Anschaffungs- bzw. Herstellungskostenprinzip. Dieses richtet sich nach dem 
Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. Die wichtigsten Bilanzierungsgrundsätze sind nachfolgend 
dargestellt. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt. Aktiv- und Passivbestände in Fremdwährungen werden zu 
Devisenschlusskursen am Bilanzstichtag umgerechnet. 
 
Bewertung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
Die Forderungen aus Verkäufen gegenüber Dritten im Bereich Shop werden zu Nominalwerten abzüglich einer 
Wertberichtigung von 5 % eingesetzt. Alle übrigen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zu Nominalwerten 
bewertet. 
 
Bewertung von übrigen kurzfristigen Forderungen  
Übrige kurzfristige Forderungen werden zu Nominalwerten bewertet.  
 
Bewertung von Vorräten und nicht fakturierten Dienstleistungen 
Die Vorräte werden zu durchschnittlichen Anschaffungskosten abzüglich einer pauschalen Wertberichtigung für allgemeine 
Lagerrisiken bewertet. Bei Anzeichen von Verlust der Werthaltigkeit bei einzelnen Produkten wird an Stelle der pauschalen 
Wertberichtigung eine Einzelwertberichtigung vorgenommen. Nicht fakturierte Dienstleistungen werden zu den erwarteten 
Nettoverkaufspreisen bewertet. 
 
Bewertung von Finanzanlagen 
Die Finanzanlagen beinhalten alle Wertschriften (Aktien, Obligationen, derivative Absicherungsinstrumente, Fondsanteile 
in entsprechenden Titelkategorien). Die Bewertung der Wertschriften erfolgt zum Marktwert inkl. Marchzinsen. Die Anlagen 
richten sich nach dem Anlagereglement und sind primär auf Werterhaltung des Vermögens und auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtet.  
 
Bewertung von Beteiligungen 
Die Beteiligungen werden zu Anschaffungswerten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Abschreibungen bilanziert. 
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Bewertung von Sachanlagen 
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten oder Herstellungskosten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger 
Abschreibungen bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen mit Ausnahme des Grundeigentums grundsätzlich von den 
Anschaffungswerten oder Herstellkosten. Objekte mit Anschaffungskosten bis TCHF 5 werden dem Betriebsaufwand direkt 
belastet. Folgende Abschreibungsdauern finden Anwendung: 
 
• Hardware 5 Jahre 
• Maschinen, Geräte  5 Jahre 
• Fahrzeuge  5 Jahre 
• Mobilien  8 Jahre 
• Ausstellung Besuchszentrum  15 Jahre 
• Ausbau Immobilien  20 Jahre 
• Immobilien (exkl. Land) 40 Jahre 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Kurz- und langfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden zu Nominalwerten bilanziert. 
 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten werden zu Nominalwerten bilanziert. 
 
Brutto- und Nettoumsatz 
Erträge aus Verkäufen oder Serviceleistungen werden zum Zeitpunkt erfasst, in dem die Produkte geliefert oder die 
Dienstleistungen erbracht wurden, nach Abzug von Erlösminderungen und Mehrwertsteuer. Die Erträge werden leistungs- 
und periodengerecht abgegrenzt. Legate und Erbschaften werden zum Zeitpunkt des Zahlungseingangs verbucht. 
 
Aufwände 
Die Aufwände werden leistungs- und periodengerecht abgegrenzt. 
 
Berücksichtigung der Bibliothek 
Bestand und Neuanschaffung von Büchern und Zeitschriften werden nicht aktiviert, sondern dem laufenden Aufwand 
belastet. 
 
Grundsätze zur Geldflussrechnung 
In der Geldflussrechnung gelten die Flüssigen Mittel als Fonds. 
 
Grundsätze zur Rechnung über die Veränderung des Kapitals 
Die Rechnung über die Veränderung des Kapitals stellt die Bestände und die Veränderungen der Positionen des 
Fondskapitals und des Organisationskapitals brutto dar. 
Die Zweckbestimmung der Positionen des Fondskapitals und des gebundenen Organisationskapitals ist angegeben und 
wird allenfalls im Anhang erläutert. Gleichartige Positionen werden zusammengeführt. 
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ERLÄUTERUNGEN ZU POSITIONEN DER BILANZ 

 
1) Flüssige Mittel  
Die flüssigen Mittel bestehen aus Kassenbeständen sowie Post- und Bankguthaben, die jederzeit verfügbar sind.  

in CHF 31.12.2025 Vorjahr 
Kasse 10’493 10’316 

 
 
 
 

Postkonti 6’967’088 2’821’135 
Banken 2’399’173 2’098’232 
Depot 3’149’705 2’593’531 
Flüssige Mittel  12’526’459 7’523’214 
 
 
2) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

in CHF 31.12.2025 Vorjahr 
Gegenüber Gemeinwesen 331’457 251’717 
Gegenüber Dritten 176’706 137’914 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 508’163 389’631 
 
 
3) Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 

in CHF 31.12.2025 Vorjahr 
Vorräte 578’590 702’910 
Wertberichtigungen auf Vorräten -61’353 -81’264 
Nicht fakturierte Dienstleistungen 0 0 
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 517’237 621’646 
 
 
4) Finanzanlagen 

 31.12.2025 (in CHF) CHF USD EUR Diverse Total in % Vorjahr in % 
Depot 2’958’934 123’335 64’136 3’300 3’149’705  2’593’531  
in Flüssige Mittel 2'958’934 123’335 64’136 3’300 3’149’705 4.1 2’593’531 3.7 
             
Obligationen  34’237’059 722’582 67’231 0 35’026’871 45.7 32’770’456 47.0 
Aktien  20’191’535 5’198’306 1’136’832 144’293 26’670’966 34.8 23’808’743 34.2 
Alternative Anlagen  11’781’029 0 0 0 11’781’029 15.4 10’500’326 15.1 
Finanzanlagen  66’209’623 5’920’887 1’204’063 144’293 73’478’866 95.9 67’079’524 96.3 
             
Gesamt-Depot in CHF 69’168’557 6’044’222 1’268’199 147’593 76’628’571 100.0 69’673’055 100.0 
in % 90.3 7.9 1.7 0.2 100.0  100.0  
 
Zur Absicherung von Fremdwährungspositionen bei den Finanzanlagen werden derivative Finanzinstrumente eingesetzt. 
Per Ende 2025 bestanden keine offenen Positionen. Die flüssigen Mittel am Jahresende beinhalten deshalb diesbezüglich 
den aktiven Wert von CHF 0 (Vorjahr: CHF 2’802) sowie den passiven Wert von CHF 0 (Vorjahr: CHF 924).   
Es bestehen keine Verpfändungen an den Depots. Die massgebenden Bandbreiten gemäss aktuellem Anlagereglement 
werden eingehalten. 
 
 
5) Beteiligungen 
Bei der Beteiligung handelt es sich um das im Zusammenhang mit der Miete von Geschäftsräumen in 2023 erworbene 
Pflichtanteilkapital und Mitgliedschaft bei der Legeno-Lebensgenossenschaft in Schaffhausen.  
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6) Sachanlagen 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit werden die Zahlen inklusiv Vorjahr in Tausend Schweizer Franken (TCHF) dargestellt. 
Bei sämtlichen Sachanlagen handelt es sich um betrieblich genutzte Vermögensgegenstände.   
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ANSCHAFFUNGSWERTE          
          
Maschinen, Geräte, EDV 2’684 200 0 0 2’884 89 -27 0 2’946 
Fahrzeuge 724 0 0 0 724 8 -31 0 701 
Mobilien 1’839 76 0 0 1’915 0 0 0 1’915 
Besuchszentrum Ausstellung 3’742 0 0 0 3’742 0 0 0 3’742 
Mobile Sachanlagen 8’989 276 0 0 9’265 97 -58 0 9’304 
          
Unbebautes Land 90 7 0 0 97 7 0 0 104 
Gebäude und bebautes Land 19’816 0 0 0 19’816 0 0 0 19’816 
Installationen 8’405 136 0 0 8’541 0 0 0 8’541 
Immobile Sachanlagen 28’311 143 0 0 28’454 7 0 0 28’461 
          

 ANSCHAFFUNGSWERTE 37’300 419 0 0 37’719 104 -58 0 37’765 
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KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN          

          
Maschinen, Geräte, EDV -1’848 -259 0 0 -2’107 -251 0 27 -2’331 
Fahrzeuge -720 -3 0 0 -723 -2 0 31 -694 
Mobilien -1’535 -51 0 0 -1’586 -55 0 0 -1’641 
Besuchszentrum Ausstellung -2‘245 -249 0 0 -2’494 -250 0 0 -2’744 
Mobile Sachanlagen -6’348 -562 0 0 -6’910 -558 0 58 -7’410 
          
Unbebautes Land 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Gebäude und bebautes Land -5’544 -435 0 0 -5’979 -434 0 0 -6’413 
Installationen -4’996 -426 0 0 -5’422 -432 0 0 -5’854 
Immobile Sachanlagen -10’540 -861 0 0 -11’401 -866 0 0 -12’267 
          

 KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN -16’888 -1’423 0 0 -18’311 -1’424 0 58 -19’677 
          

NETTOBESTAND SACHANLAGEN 20’412    19’408    18’088 
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7) Fondskapital 
Die Schweizerische Vogelwarte Sempach gliedert ihre Tätigkeiten nach 4 übergeordneten Bereichen. In der Rechnung über 
die Veränderung des Kapitals (S. 6) werden die erhaltenen zweckgebundenen Beiträge von Dritten, die noch nicht für ihre 
Zweckbestimmung verwendet wurden, zurückgestellt (Erlösfonds). Diese zurückgestellten Beiträge der einzelnen Projekte 
werden unter den Bereichsnamen zusammengefasst dargestellt. 
 
8) Gebundenes Kapital 
Die für das Forschungsgebäude Seerose eingegangenen Drittmittel werden im gebundenen Kapital ausgewiesen, bis 
deren Zweckbindung erfüllt ist. Durch die Nutzung, und somit durch die Wertminderung in Form der Abschreibungen, wird 
diese Zweckbindung fortlaufend erfüllt und daher werden die Beträge entsprechend ins freie Organisationskapital umge-
bucht. Im 2025 fand für das Forschungsgebäude Seerose die letzte Umbuchung statt. Die Veränderung des gebundenen 
Kapitals ist in der Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2025 auf S. 6 ersichtlich. 
 
Die gleiche Systematik findet auch für das im Jahr 2015 neu eröffnete Besuchszentrum Anwendung. Die vorgenommenen 
Abschreibungen werden in das freie Kapital umgebucht. 
 
Der Wertschwankungsfonds dient zur Abdeckung möglicher künftiger Schwankungsrisiken in den Wertschriftenanlagen. 
Die Äufnung des Fonds erfolgt nur mittels Gewinne aus den Wertschriftenanlagen und darf 10 % des Bestandes per 
Bilanzstichtag nicht überschreiten. In Jahren mit Verlusten wird der Wertschwankungsfonds in der Höhe des Verlustes, 
jedoch maximal bis auf Null wieder reduziert. 2025 konnte der Fonds wieder zusätzlich mit CHF 0.7 Mio. aus Gewinnen 
aus Wertschriftenanlagen geäufnet werden. Der Wertschwankungsfonds beläuft sich somit Ende 2025 auf CHF 7.7 Mio. 
 
Im Jahre 2021 wurde der Lebensraumfonds für Schutz- und Umsetzungsprojekte geschaffen. Ziel ist es, für die Artenvielfalt 
wertvolle externe Projekte in der ganzen Schweiz zu finanzieren oder zu unterstützen. Im Berichtsjahr wurde auf dem 
Fondsvermögen einen Finanzerfolg (netto) von CHF 0.7 Mio. erzielt. Für die Projekte unter dem Titel «Aufschwung für die 
Vogelwelt» wurden 2025 Ausgaben (netto) von CHF 1.0 Mio. (Vorjahr: CHF 0.9 Mio.) verwendet.  
 
In der Spalte „Interne Fondstransfers“ werden einerseits die Umbuchungen vom gebundenen ins freie Kapital, 
andererseits auch die Gewinnzuweisung ins freie Kapital gezeigt. 
 
9) Freies Kapital 
Die frei verfügbaren Mittel werden im Rahmen künftiger Jahresplanungen für Projekte sowie zur Sicherstellung genügender 
Reserven (siehe unter «Hauptrisiken») eingesetzt. Ausreichende frei verfügbare Mittel sind für den Start neuer Projekte 
unerlässlich. Die Veränderung des freien Kapitals ist in der Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2025 auf S. 6 
ersichtlich. 
 
 
ERLÄUTERUNGEN ZU POSITIONEN DER BETRIEBSRECHNUNG 

10) Erbschaften / Legate 
in CHF 1.1. - 31.12.2025 Vorjahr 

frei verfügbare Erbschaften / Legate 18’801’030       5’578’241  
Zweckgebundene Erbschaften / Legate            50’000             125’841  
Total Erbschaften / Legate 18’851’030 5’704’082 
 
11) Zweckgebundene Beiträge  

in CHF 1.1. - 31.12.2025 Vorjahr 
Zweckgebundene Beiträge der öffentlichen Hand 2’790’774         1’783’662  
Zweckgebundene Beiträge Sonstige 1’510’121            1’196’761  
Total Zweckgebundene Beiträge 4’300’895 2’980’423 
Bei den zweckgebundenen Beiträgen der öffentlichen Hand handelt es sich primär um projektbezogene Finanzhilfen und Förderbeiträge.  
 
12) Dienstleistungs-/Shopertrag 

in CHF 1.1. - 31.12.2025 Vorjahr 
Shop- und sonstige Verkaufserträge 1’431’386         1’409’169  
Dienstleistungserträge 1’025’395         1’104’407  
Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 2’456’781         2’513’576 
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13) Personalaufwand 
Die Lohnsumme ist gegenüber dem Vorjahr um 1,7% gesunken. Per 31.12.2025 hatten 159 Mitarbeitenden einen 
unbefristeten Arbeitsvertrag (2024: 156). 20 Mitarbeitende hatten eine befristete Anstellung als Doktoranden und 
PostDoc Mitarbeitende (2024: 26). Dazu kommen 54 Personen mit befristeten Verträgen, Feldassistentinnen und 
Feldassistenten, Zivildienstleistende sowie Studentinnen und Studenten am Empfang des Besuchszentrums (2024: 43). 
Umgerechnet auf Vollzeitstellen entspricht dies über alle Kategorien von Mitarbeitenden gesehen knapp 173 
Vollzeitstellen (2024: 169.4). Die Lohnstufenanstiege sowie der Teuerungsausgleich wurden gemäss 
Besoldungsreglement und Stiftungsratsbeschluss vom Dezember 2024 ausgerichtet.  
 
 

in CHF 1.1. - 31.12.2025 Vorjahr 
Lohn 17’669’115       17’915’080  
Sozialversicherungen 1’403’679 1’397’763 
Vorsorgeaufwand 1’123’222 1’097’563 
Sonstiger Personalaufwand 457’455 600’481 
Total Personalaufwand 20’653’471 21’010’887 
 
 
14) Vorsorgeverpflichtung nach FER 16 
Die Schweizerische Vogelwarte ist für die Personalvorsorge seit dem 1. Januar 2007 bei der NEST-Sammelstiftung 
angeschlossen. Dieser Vertrag hat wie im Vorjahr weder eine wirtschaftliche Verpflichtung noch einen Nutzen per 
31. Dezember 2025 zur Folge. Eine Arbeitgeber-Beitragsreserve besteht per Bilanzstichtag nicht (Vorjahr: keine). Der 
Deckungsgrad der NEST-Sammelstiftung liegt per 31. Dezember 2025 bei 113% ungeprüft (Vorjahr per 31. Dezember 
2024: 110.5%). 
 

in CHF 31.12.2025 Vorjahr 
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtung 1’306 450 
 
 
15) Finanzergebnis 

in CHF 1.1. - 31.12.2025 Vorjahr 
   

Zinsen und Dividenden 1’052’644            937’921 
Kursgewinne realisiert 475’041            736’833  
Übriger Finanzertrag 63                   175 
Finanzertrag 1’527’748            1’674’929  
   
Kursverluste realisiert -413’133             -170’418 
Zinsaufwand 0 -134 
Depotspesen -280’738 -267’642 
Finanzaufwand -693’871 -438’194 
   
Kursgewinne nicht realisiert 3’295’499         4’904’133  
Kursverluste nicht realisiert -937’184           -813’711 
Veränderung der nicht realisierten Erfolge 2’358’315         4’090’422 
   
Finanzergebnis (vor Veränderung Wertschwankungsfonds) 3’192’192 5’327’157 
   
(Bildung) / Auflösung Wertschwankungsfonds (S. 6) -695’552 -3’666’491 
   
Finanzergebnis (nach Zuweisung / Entnahme Wertschwankungsfonds) 2’496’640              1’660’066 
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WEITERE ERLÄUTERUNGEN 

 
Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Es gibt keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, welche die Jahresrechnung beeinflussen. Diese wurde 
vom Ausschuss des Stiftungsrats am 10. März 2026 verabschiedet. Der Stiftungsrat der Schweizerischen Vogelwarte 
Sempach genehmigt die vorliegende Jahresrechnung am 15. April 2026. 
 
Leasingverbindlichkeiten und langfristige Mietverträge 
Die Leasingverbindlichkeiten aus kurzfristigen Verträgen betragen per Bilanzstichtag CHF 72‘440 (Vorjahr: CHF 70'726), 
jene aus langfristigen Verträgen CHF 85‘104 (Vorjahr: CHF 39‘086). 
 
Langfristige Vereinbarungen 
Bei den Projekten im Rahmen des Lebensraumfonds (siehe Seite 6, Punkt 8. Gebundenes Kapital) wurden vertragliche 
und längerfristige Verpflichtungen mit Dritten eingegangen. Ende 2025 betrugen die offenen Verpflichtungen für diese 
Schutz- und Umsetzungsprojekte CHF 2.8 Millionen. 
Für die Umsetzung des Projekts «Durch Trockenstress beeinträchtigte Wälder für die Biodiversität sichern» werden durch 
Trockenstress geschädigte Waldflächen mit grossem Anteil an Totholz gesichert. Dies geschieht mittels privatrechtlicher 
Verträge mit den Grundeigentümern über 30 Jahre. Die daraus entstehende langfristige Verbindlichkeit beziffert sich per 
Jahresende 2025 auf CHF 423‘252 (Vorjahr: CHF 397‘210). 
 
Eventualverbindlichkeiten 
Per Bilanzstichtag liegen keine Anzeichen oder Hinweise vor, welche auf wesentliche Eventualverbindlichkeiten schliessen 
lassen. 
 
Eventualforderungen 
Die Schweizerische Vogelwarte Sempach wird regelmässig in Erbschaftsfällen begünstigt oder es werden ihr Legate 
zugesprochen. Die Höhe dieser können in der Regel nicht hinreichend genau geschätzt werden, weshalb sie nicht bilanziert 
werden. 
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WEITERE OFFENLEGUNGEN 

 
Aufteilung Betriebsaufwand nach Kostenarten 

in TCHF 1.1. - 31.12.2025 Vorjahr 
   
Personalaufwand              17’989               18’379 
Sachaufwand                   5’940                    6’594  
Abschreibungen                   993                    988  
Projektaufwand              24’922                            25’961   
   
Personalaufwand              841               763  
Sachaufwand                   2’809                    2’899  
Abschreibungen                   14                    11  
Fundraisingaufwand              3'664               3'673  
   
Personalaufwand                1’823                 1’869  
Sachaufwand                    563                       419    
Abschreibungen                   417                    424  
Administrativer Aufwand                2’803                 2’712  
   
Total Betriebsaufwand              31’389               32’346  
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Aufteilung Betriebsaufwand nach Bereichen 
Der Betriebsaufwand teilt sich wie folgt auf: 
 1.1. - 31.12.2025 Vorjahr 

 % % 
   
Förderung  24.4                22.8 
Forschung  31.5                  31.7  
Labor, Beringungszentrale, Bibliothek  8.4                    7.0  
Information, Besuchszentrum, Vogelpflege  15.2                  18.7  
Shop-Einkauf, Sammelaufwand  11.7                  11.4  
Verwaltung, Infrastruktur, EDV, Schulung  8.8                    8.4  
Total Betriebsaufwand 100.0                                100.0  
 
Die Schweizerische Vogelwarte Sempach hat die Aufteilung des Betriebsaufwands auf Basis einer Kostenrechnung 
vorgenommen und die von der Stiftung ZEWO im Januar 2018 publizierte «Methodik zur Berechnung des administrativen 
Aufwands» angewandt. Bis 2020 wurden die Mailingkosten je zur Hälfte zu Information und zu Sammelaufwand 
zugewiesen. Ab 2021 werden sämtliche Mailingkosten unter Sammelaufwand (Fundraising) erfasst.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



SCHWEIZERISCHE VOGELWARTE SEMPACH 

JAHRESRECHNUNG 2025 

ANHANG 

Seite 16 von 24 

Entschädigungen an Mitglieder der leitenden Organe 
Mitglieder des Stiftungsratsausschusses und Vorsitzende von Stiftungsratskommissionen erhalten eine pauschale 
Entschädigung. Alle Mitglieder des Stiftungsrats können Sitzungsentschädigungen beanspruchen. Der gesamte Aufwand 
für Entschädigungen an die Mitglieder des Stiftungsrats beträgt im Berichtsjahr CHF 22’500 (Vorjahr: CHF 16’000). Der 
Anstieg beruht auf einer ausserordentlichen Sitzung des Stiftungsrats sowie der Pauschalentschädigung für den Vorsitz 
einer ad hoc Kommission im Zusammenhang mit der Rekrutierung einer neuen Leitung für den Bereich «Förderung». Die 
Entschädigung an den Präsidenten des Stiftungsrats beträgt CHF 10’750 (Vorjahr: CHF 10’750).  
 
Der Bruttolohn der vier Mitglieder der Institutsleitung beträgt im Berichtsjahr CHF 663’355 (Vorjahr: CHF 649’848). 
 
 
Unentgeltliche Leistungen 
Die Vogelwarte kann sich auf die freiwillige Mitarbeit von etwa 2'000 Ornithologinnen und Ornithologen (Vorjahr: 2'000) 
stützen. Sie melden ihre Beobachtungen nach festgelegten Kriterien, bearbeiten Probeflächen für die langfristige 
Überwachung der Vogelwelt, helfen bei den Wasservogelzählungen oder arbeiten in Projekten mit. Über den zeitlichen 
Aufwand bestehen keine genauen Zahlen. Bei einem mittleren Aufwand von 28 Stunden pro Person und Jahr ergäbe sich 
eine Arbeitsleistung von 56'000 Stunden, was etwa 30 Vollzeitstellen entsprechen würde. 
 
 
Transaktionen mit nahestehenden Organisationen 
Die in der Bilanz stehenden Guthaben und die in der Betriebsrechnung verbuchten Transaktionen mit nahestehenden 
Organisationen stehen im Zusammenhang mit der auf S. 21 beschriebenen Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
Partnerorganisationen. 
 31.12.2025 Vorjahr 
   
Bilanz   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0 
   
Betriebsrechnung   
Zweckgebundene Beiträge 26’031 0 

 
 

Dienstleistungsertrag 16’500 16'500 
Fremdleistungen 7’000 7’000 
Übriger Aufwand für Facharbeit 3'500 3'500 
Informationsaufwand, Sammelaufwand -7'400 -7'455 
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7 Leistungsbericht 2025 

ZWECK DER ORGANISATION 
Die Schweizerische Vogelwarte Sempach wurde 1924 von der Ala, Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde und 
Vogelschutz, gegründet. 1954 wurde die Vogelwarte in eine gemeinnützige Stiftung umgewandelt. 
 
Stiftungsstatut 
Der Zweckartikel im Stiftungsstatut aus dem Jahr 1954 (revidiert 2005/2022) lautet: Zweck der Stiftung ist es, durch den 
Betrieb der Schweizerischen Vogelwarte der schweizerischen ornithologischen Forschung und dem Vogelschutz im 
weitesten Ausmass zu dienen. 
 
Leitbild  
Die Schweizerische Vogelwarte ist eine private, von der Bevölkerung getragene gemeinnützige Stiftung. Als politisch 
unabhängiges Institut setzen wir uns für die Erforschung und den Schutz der wildlebenden Vögel ein. 
 
Unsere Vision ist, die heimische Vogelwelt zu verstehen und sie in ihrer Vielfalt für kommende Generationen zu bewahren. 
 
Unsere Verpflichtung: 
• Wir überwachen und beurteilen die Entwicklung der Vogelwelt in der Schweiz. 
• Wir erforschen die Lebensweise der Vögel und ihre Beziehungen zur Umwelt im Brutgebiet, auf dem Zug und im 

Winterquartier. 
• Wir fördern die Vögel und ihre Lebensräume, indem wir fachliche Grundlagen erarbeiten und Projekte insbesondere 

zugunsten gefährdeter Vogelarten unterstützen und realisieren. 
• Wir machen die Erkenntnisse bei Entscheidungsträgern aus Forschung, Politik, Verwaltung und Praxis bekannt. 
• Wir informieren die Bevölkerung über ornithologische Themen, wecken die Freude an der heimischen Vogelwelt und 

vermitteln Wissen über Vögel und ihre Umwelt auf allen Bildungsebenen. 
• Wir erarbeiten und unterstützen Lösungen für Konflikte zwischen Vögeln und Menschen und kümmern uns um 

pflegebedürftige Wildvögel. 
 
Unsere Grundsätze: 
• Wir fördern und pflegen die Zusammenarbeit mit freiwilligen Mitarbeitenden, insbesondere mit Ornithologinnen und 

Ornithologen in der ganzen Schweiz. 
• Wir arbeiten mit zielverwandten Organisationen, Bildungsstätten, Behörden und weiteren Partnern im In- und Ausland 

zusammen. 
• Wir setzen die der Vogelwarte von anderen Stiftungen, Gönnerinnen und Gönnern sowie weiteren Geldgebern 

anvertrauten Mittel verantwortungsbewusst ein. 
• Wir behandeln Anliegen der Bevölkerung freundlich, hilfsbereit und kompetent. 
• Wir orientieren uns bei unserer Arbeit an den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen. Wir handeln 

sozial und umweltbewusst. 
• Wir arbeiten mit höchster Sorgfalt und nach anerkannten fachlichen Standards. 
 
Unsere Zusammenarbeit 
• Wir leben unsere Mehrsprachigkeit und verwenden eine klare und einfache Ausdrucksweise, damit Informationen für 

alle verständlich sind.  
• Wir hören einander aktiv zu, fragen bei Unklarheiten nach und schaffen so ein Miteinander, das alle ermutigt,  
• sich zu äussern. 
• Wir schätzen die Diversität als wertvolle Bereicherung und arbeiten an der Überwindung von eigenen Vorurteilen.  
• Wir begegnen einander mit Wertschätzung. Wir formulieren Aufträge klar und führen Besprechungen zielorientiert 

durch. 
• Wir pflegen eine offene und zeitnahe Feedbackkultur, in der Kritik konstruktiv und sachlich geäussert wird. Wir nutzen 

Rückmeldungen zur gemeinsamen Weiterentwicklung.  
• Wir gehen mit gutem Beispiel voran und begegnen Kolleginnen und Kollegen unabhängig von Funktion und Ausbildung 

mit Anerkennung und Respekt.  
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STIFTUNGSRAT 
Leitendes Organ ist der Stiftungsrat. Nach der Genehmigung der neuen Statuten durch die Eidg. Stiftungsaufsicht im Jahr 
2022 besteht der Stiftungsrat insgesamt aus 7– 13 Mitgliedern. Gleichzeitig wurde mit den neuen Statuten eine 
Amtszeitbeschränkung von 12 Jahren eingeführt. Im Weiteren wird auf das Delegationsprinzip der Organisationen 
verzichtet. Jedoch erhalten folgende Organisationen bei Vakanzen ein Vorschlagsrecht: Ala – Schweizerische Gesellschaft 
für Vogelkunde und Vogelschutz, BirdLife Schweiz, Nos Oiseaux – Société romande pour l’étude et la protection des 
oiseaux, Stiftung Förderung für die Ornithologie, Pro Natura, Schweizerische Gesellschaft für Wildtierbiologie (SGW). Der 
Stiftungsrat konstituiert sich aber selbst und wählt aus seiner Mitte den Stiftungsratspräsidenten sowie den 
Vizepräsidenten. 
 
Der Stiftungsrat bestand Ende 2025 aus folgenden Mitgliedern: 
 
• Dr. Kurt Bollmann (seit 2017)  
• Dr. Olivier Biber (seit 2001) 
• Dr. Raffael Ayé (seit 2020)  
• Mirjam Ballmer (seit 2025)  
• Anna Baumann (seit 2021)  
• Adrian Borgula (seit 2021)  
• Dr. Martin Fankhauser (seit 2025)  
• Luzius Fischer (seit 2023)  
• Barbara Haas-Helfenstein (seit 2019) 
• Dr. Urs Leugger (seit 2015) 
• Franziska Lörcher (seit 2015) 
• Dr. Philipp Roch (seit 2006) 
• Prof. Dr. Alexandre Roulin (seit 2005) 

 
Der Stiftungsrats-Ausschuss besteht aus Präsident, Vizepräsident und einem weiteren Mitglied (Dr. Kurt Bollmann, 
Dr. Olivier Biber, Barbara Haas-Helfenstein). 
 
Weitere Mandate der Stiftungsratsmitglieder werden im Jahresbericht offengelegt. 
 
Die Wissenschaftliche Kommission bestand Ende 2025 aus: 
• Prof. Dr. Alexandre Roulin (seit 2009)  
• Franziska Lörcher (seit 2024) 
 
und sieben weiteren Mitgliedern, die nicht Stiftungsratsmitglieder sind: 
• Dr. Manuel Schweizer (seit 2022, Präsident seit April 2024) 
• Stefanie Burger (seit 2023) 
• Dr. Eva Knop (seit 2024) 
• Dr. Thibault Lachat (seit 2025) 
• Dr. Barbara Schlup (seit 2023) 
• Dr. Dominik Thiel (seit 2018) 
 
 
 
GESCHÄFTSFÜHRUNG 
Für die Institutsleitung sind folgende Personen verantwortlich: 
 
• Dr. Matthias Kestenholz, Vorsitzender der Institutsleitung (Juli 2020 bis Juni 2025), Leiter Bereich 

Öffentlichkeitsarbeit (bis Juni 2025) 
• PD Dr. Gilberto Pasinelli, Vorsitzender der Institutsleitung (seit Juli 2025), Leiter Bereich Forschung (seit Juli 2020) 
• Dr. Christof Bircher, Leiter Bereich Öffentlichkeitsarbeit (seit Juli 2025) 
• Peter Knaus, Leiter Bereich Förderung (seit Juli 2022, bis Dezember 2025) 
• Barbara Trösch, Leiterin Bereich Betrieb (seit 2016) 
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Organisationsstruktur seit dem 1. Juli 2022  
Die Reorganisation am Institut, welche zu einem neuen Organigramm führte, trat per 1. Juli 2022 in Kraft. Die neue 
Struktur der Schweizerischen Vogelwarte beinhaltet die Bereiche Forschung, Förderung, Öffentlichkeitsarbeit und Betrieb. 
Innerhalb der Bereiche sind die Verantwortlichkeiten in Ressorts gegliedert. Der Bereiche Forschung umfasst sieben 
Ressorts, der Bereich Förderung aufgrund der Schaffung eines Ressorts für das frühere Rahmenprogramm „Aufschwung 
für die Vogelwelt“ neu acht Ressorts, gleich wie der Bereich Öffentlichkeitsarbeit. Der Bereich Betrieb umfasst wie bis 
anhin fünf Ressorts.  
Die wissenschaftlichen Dienstleistungen werden seit der Reorganisation im «Wissenschaftlichen Support» ausgewiesen, 
welcher 9 Ressorts umfasst. Die neue Organisationsstruktur wurde erstmals im Jahresabschluss 2023 ausgewiesen. 
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NAHESTEHENDE ORGANISATIONEN 
 
Nahestehende Organisationen gemäss Jahresrechnung, S. 7 
Partnerschaften sind für die Vogelwarte eine Chance für effiziente Arbeit und somit ein ständiger Auftrag. Mit den folgenden 
Organisationen bestehen besonders enge Beziehungen. Projektfinanzierungen sind in der Rechnung ausgewiesen. Die 
Vogelwarte übt auf diese Organisationen keinen beherrschenden Einfluss aus, und andere als die deklarierten 
Transaktionen mit ihnen haben nicht stattgefunden: 
 
Stiftung für Ornithologie (ehemals «Hilfsfonds für die Schweizerische Vogelwarte») 
Die «Stiftung für Ornithologie» ist eine rechtlich, von der Vogelwarte unabhängige Stiftung, die nach einer 
Statutenanpassung aus der Stiftung «Hilfsfonds für die Schweizerische Vogelwarte» hervorgeht.  
Zweck der Stiftung ist die Förderung der Schweizerischen Vogelwarte und die Unterstützung von ornithologischen 
Forschungs- und Förderungsprojekten in der Schweiz. Die Stiftung hat bei Vakanzen im Stiftungsrat der Vogelwarte ein 
Vorschlagsrecht für neue Kandidatinnen und Kandidaten. 
 
Ala – Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz (gemeinnütziger Verein) 
Die Ala, Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz ist die Gründungsgesellschaft der Schweizerischen 
Vogelwarte. Sie hat bei Vakanzen im Stiftungsrat der Vogelwarte ein Vorschlagsrecht für neue Kandidatinnen und 
Kandidaten. Die Redaktion der Zeitschrift der Ala, des «Ornithologischen Beobachters», wird durch zwei Mitarbeitende der 
Vogelwarte in Teilzeitpensen von 20 % resp. 40 % wahrgenommen.  
 
 
Weitere partnerschaftliche Organisationen 
 
Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLife Schweiz 
BirdLife Schweiz ist der Dachverband der Vogelschutzverbände in der Schweiz. Zwischen BirdLife Schweiz und der 
Vogelwarte bestehen Absprachen über die Tätigkeitsgebiete und insbesondere eine Zusammenarbeit im 
Artenförderungsprogramm. Für letzteres besteht eine gemeinsame Koordinationsstelle.  
 
Nos Oiseaux 
Die Société romande pour l‘étude et la protection des oiseaux ist durch Dr. Olivier Biber im Stiftungsrat der Schweizerischen 
Vogelwarte Sempach vertreten. Über die Unterstützung der von Nos Oiseaux geführten Centrale ornithologique romande 
besteht ein Zusammenarbeitsvertrag.  
 
Ficedula 
Mit der im Kanton Tessin aktiven Società pro avifauna della Svizzera italiana besteht in den Bereichen Avifaunistik und 
Artenförderung eine Zusammenarbeit.  
 
 
 
 
 
ZIELE UND ERBRACHTE LEISTUNGEN 

Institutsleitung  
 
Die Institutsleitung koordiniert die Tätigkeit der Vogelwarte an ihren wöchentlichen Sitzungen und bereitet die Geschäfte 
für die Sitzungen des Stiftungsrats vor. 
Das grosse 100-Jahr Jubiläum von 2024 fand mit einem Anlass für die ganze Belegschaft im März 2025 seinen Abschluss. 
Mit einer Schifffahrt auf dem Vierwaldstättersee bedankte sich die Institutsleitung bei den Mitarbeitenden für das grosse 
Engagement im Jubiläumsjahr.  
Aber auch 2025 konnte sich die Vogelwarte über zwei Jubiläen freuen. Die Regionalstelle im Kanton Wallis war die erste 
ihrer Art und darf auf 25 erfolgreiche Jahre zurückblicken. Das Ziel, näher an den Behörden, Förder- und 
Forschungsprojekten einer Region zu sein, hat sich als äusserst erfolgreich erwiesen und trägt zu einem etablierten 
Netzwerk zu lokalen Partnern bei, was sich wiederum in den erfolgreichen Projekten widerspiegelt.  
Das 10-jährige Jubiläum durfte das 2015 neu eröffnete Besuchszentrum der Vogelwarte feiern. Mit dem Bau eines so 
grossen Gebäudes aus Lehm, leistete die Vogelwarte damals Pionierarbeit. Im Laufe der Jahre wurden die 
Publikumsaktivitäten stetig erweitert und durch Vorträge und Spezialprogramme jahreszeitliche Akzente gesetzt.   
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Bereits 2024 diskutierte die Institutsleitung, mit welchen Zusatzleistungen die Vogelwarte für Mitarbeitende einen 
Mehrwert schaffen könnte, ohne langfristige finanzielle Verpflichtungen einzugehen. Aufgrund dieser Diskussionen hat 
sich die Institutsleitung entschieden, schrittweise ein internes Weiterbildungsangebot aufzubauen, um wichtige Themen 
ansprechen und Mitarbeitende schulen zu können. Im ersten Jahr lag der Fokus auf dem Thema „Führung“, wobei es 
darum ging sowohl langjährige als auch junge Führungskräfte im Rahmen von Workshops für wichtige Aspekte zu 
sensibilisieren. Mittels Vorträgen durch Fachpersonen von „Neumann Zanetti und Partner“ wurde die Belegschaft zudem 
ans Thema „Resilienz“ und „Sich abgrenzen“ herangeführt. Aus Sicht der Institutsleitung zwei wichtige Themen, im 
heutigen sehr intensiven Arbeitsalltag.  
Das Wachstum der Vogelwarte, der stetig vorangehende Generationenwechsel, die internationaler gewordene Belegschaft 
sowie Veränderungen in der Gesellschaft, rücken auch in der Vogelwarte neue Themen in den Mittelpunkt der 
Diskussionen.  
Um diesem Wandel Rechnung zu tragen, Mitarbeitende für neue Themen zu sensibilisieren startete ein kleines Team mit 
der Ausarbeitung eines Gender Equality Plans (GEP). Frauen und Minderheiten zu fördern, eine gute Work-Life Balance zu 
ermöglichen sind nur zwei Themen, die in dem Dokument festgehalten werden. Der GEP trägt aber auch dazu bei, mehr 
Finanzierungsgesuche für Forschungsprojekten bei europäischen Institutionen einzureichen.   
Die Entwicklung der Vogelwarte und die damit verbundenen Veränderungen führten ferner dazu, dass die Institutsleitung 
im Auftrag des Stiftungsrats die Überarbeitung des Leitbilds unter der Führung des Stabs und einer internen Arbeitsgruppe 
in die Wege leitete. Nebst kleineren Anpassungen bei den Verpflichtungen und Grundsätzen, stand die Erweiterung über 
die Ansprüche an die Zusammenarbeit an der Vogelwarte im Zentrum.  
Die Vogelwarte verfügt für ihre Facharbeit über mehrere Führungsdokumente. Diese fokussierten in der Vergangenheit auf 
die Ausrichtung in der Forschung und der Förderung. Aufgrund der Grösse des Instituts und den damit verbunden 
Ansprüchen an das Fundraising sowie den Betrieb, stimmte der Stiftungsrat einer Änderung des Planungsvorgehens zu. 
Ziel ist es, über ein mehrstufiges Verfahren, dem Entwickeln von Visionen und Szenarien, daraus eine Strategie für die 
Jahre 2028 – 2034 über alle Bereiche der Vogelwarte zu entwickeln. 2025 wurde der Zeitplanung für die Ausarbeitung 
der Strategie festgelegt, der externe Berater für dieses Projekt bestimmt und die Arbeit mit den ersten Arbeitsgruppen 
aufgenommen. 
Die Facharbeit in den Bereichen Forschung und Förderung wurde wie in den vergangenen Jahren auf hohem Niveau 
weitergeführt. Nebst den vielfältigen und erfolgreichen Projekten in der Schweiz, verstärkt die Vogelwarte sowohl im 
Bereich Forschung als auch Förderung die Zusammenarbeit mit internationalen Partnern. Ein Projektschwerpunkt liegt in 
afrikanischen Ländern, da diese für viele Langstreckenzieher unter unseren Zugvögeln sowohl Durchzugs- als auch 
Überwinterungsgebiet sind. Nebst den angestrebten Schutzaspekten und Klärung von Forschungsfragen, geht es auch 
darum, einen Know-How Transfer sicherzustellen und die Forschenden in diesen Ländern zu unterstützen.  
In der heutigen Facharbeit in der Forschung und Förderung kommen immer mehr Hightech Methoden zum Einsatz. Diese 
Entwicklung, verbunden mit einer grossen Zahl von laufenden Projekten führt dazu, dass das Volumen der gesammelten 
Daten stetig umfangreicher wird und immer höhere Ansprüche an Rechenleistungen für die Analysen, aber auch die 
Speicherleistungen stellt. Die Wissenschaftliche IT trug dieser Entwicklung mit dem Aufbau eines Ceph Clusters Rechnung, 
welcher entsprechend den Bedürfnissen schrittweise ausgebaut werden kann. 
Der neue Leiter Bereich Öffentlichkeitsarbeit nutzte sein erstes Halbjahr für die Analyse des Spendenverhaltens der 
Schweizer Bevölkerung, Gleichzeitig wird die Planung für den Aufbau eines umfassendes CRM sowie eine neue 
Fotodatenbank in die Wege geleitet. Ferner startet die Planung für die Erneuerung der Ausstellungselemente im 
Besuchszentrum. Die bewährten Instrumente wie Mailings, Medienmitteilungen, Fotowettbewerb, Auskunftsdienst, 
Vogelpflege, Umweltbildung sowie Anlässe im Besuchszentrum trugen auch 2025 zu einer positiven Wahrnehmung der 
Vogelwarte bei. 
Die Nachhaltigkeit am Institut wurde mit weitern Elementen wie die Parkplatzbewirtschaftung, die Teilnahme an der 
Challenge „Bike to Work“ sowie die Optimierung bei der Abfalltrennung in den beiden Gebäuden ausgebaut. Im Weiteren 
wird im Berichtsjahr nebst der CO2-Kompensation von gefahrenen Kilometer in den Vogelwarteprojekten sowie beruflich 
bedingten zurückgelegten Flugmeilen erstmalig eine Kompensation für die Arbeitswege der Mitarbeitenden sowie für die 
Entsorgung des Kehrichts und von IT-Geräten vorgenommen. Verbunden mit der Einführung der Parkplatzbewirtschaftung 
wurden auch sogenannte Mobilitätsabo’s eingeführt. In diesem Programm, welches vorerst über sechs Jahre läuft und 
durch die Albert Köchlin Stiftung in den ersten Jahren unterstützt wird, können Mitarbeitende, zwischen vergünstigten 
Parkplätzen oder Gutscheinen wählen, wenn sie mit dem ÖV oder zu Fuss an die Vogelwarte kommen. Das Thema 
Nachhaltigkeit wird auch in den kommenden Jahren schrittweise ausgebaut.  
Aus betrieblicher Sicht konnte Ende Jahr erfreulicherweise mit der Genehmigung des aktualisierten Spesenreglements 
durch die Steuerbehörde des Kanton Luzern die Überarbeitung eines weiteren Reglements abgeschlossen werden.  
Wie jedes Jahr führte die Vogelwarte sowohl in der Deutschschweiz, als auch in der Romandie und dem Tessin Anlässe für 
die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch. In der Romandie und dem Tessin finden diese Anlässe in 
Zusammenarbeit mit unseren Partnerorganisationen Nos Oiseaux und Ficedula statt. Die grosse Teilnehmerzahl zeigt das 
Interesse, über laufende Projekte, Resultate daraus sowie neue Entwicklungen informiert zu werden. 
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Im Laufe des Jahres gab es bedingt durch Pensionierungen, neuen beruflichen Perspektiven resp. Abschluss von 
Ausbildungen zahlreiche Mutationen und dies in allen Bereichen und allen Hierarchiestufen.  
Im Juni eröffnete Peter Knaus, dass er die Vogelwarte per Ende 2025 nach mehr als 25 Jahren verlassen wird. In der Folge 
wurde die Rekrutierung der Leitungsstelle „Leiter/in Bereich Förderung und Mitglied der Institutsleitung“ vom Stiftungsrat 
in die Wege geleitet. Mitte September wurde der Prozess durch die Wahl von Stephanie Michler Keiser und Hubert 
Schürmann abgeschlossen. Mit der erstmaligen Wahl einer Co-Leitung auf höchster operativer Ebene erweitert die 
Vogelwarte ihre Arbeitszeitmodelle und möchte damit auch Frauen, die Möglichkeit geben, sich in diesen Gremien 
engagieren zu können. Ende Juni kam es dann durch die Teilpensionierung von Matthias Kestenholz zum geplanten 
Wechsel in der Institutsleitung. Die Leitung des Bereichs Öffentlichkeitsarbeit wurde von Christof Bircher übernommen 
und der Vorsitz der Institutsleitung von Gilberto Pasinelli.  
In der Aprilsitzung 2025 des Stiftungsrats trat Ueli Rehsteiner nach 8 Jahre im Gremium aus beruflichen Gründen zurück. 
Gleichzeitig traten die 2024 gewählte Stiftungsrätin Mirjam Ballmer und Stiftungsrat Marttin Fankhauser ihr Amt an. In der 
Wissenschaftlichen Kommission kam es im Sommer durch den Rücktritt von Franziska von Lerber zu einer personellen 
Mutation. Mit Thibaut Lachat konnte die Vakanz erfolgreich besetzt werden. In seiner Dezembersitzung wählte der 
Stiftungsrat mit Martin Schuck ein weiteres Mitglied für die Wissenschaftliche Kommission. 
 
 
 
Erbrachte Facharbeit  
Für detaillierte Auskünfte über die im Berichtsjahr geleistete Facharbeit in den Bereichen Forschung, Förderung und 
Öffentlichkeitsarbeit sowie Betrieb, verweisen wir auf den Jahresbericht 2025 zuhanden des Stiftungsrates sowie auf den 
publizierten Jahresbericht 2025, Sonderdruck des «Ornithologischen Beobachters», welcher im Juni 2026 erscheint. Eine 
französische Kurzfassung erscheint in der Zeitschrift «Nos Oiseaux». Die jährliche Publikation eines kurzgefassten, 
illustrierten Berichtes über aktuelle Tätigkeiten in Forschung und Förderung (in deutscher, französischer und italienischer 
Sprache) erfolgt im August 2026.  
 
Alle publizierten Berichte können beim Sekretariat der Schweizerischen Vogelwarte Sempach kostenlos bezogen werden. 
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ZUSÄTZLICHE ANGABEN 

Rückmeldungen 
Die Arbeit der Vogelwarte kommt den Vögeln oder ganz allgemein der Natur zu gut. Rückmeldungen von Drittpersonen 
sind in der Regel sehr positiv. Den vereinzelten Reklamationen wird immer umgehend nachgegangen. 
 
Geplante Leistungen 
Die gemäss Jahresplanung und Budget für 2025 geplanten Leistungen konnten in allen Projekten weitgehend umgesetzt 
werden. 
 
Zielerreichung 
Die grosse Anzahl von Fachpublikationen und ihre Aufnahme in renommierte Zeitschriften belegt die Qualität der 
wissenschaftlichen Arbeit in den Ressorts des Bereichs Forschung, ebenso die Zusammenarbeit mit Universitäten und 
Einladungen zu internationalen Kongressen. In den Ressorts des Bereichs Förderung nimmt die Beratung und 
Zusammenarbeit mit Stakeholdern stetig zu. Dadurch werden Schutz- und Fördermassnahmen für Vögel auf 
unterschiedlichen Ebenen verankert und umgesetzt. Im Ressort Aufschwung für die Vogelwelt wurden neue Projekte 
lanciert, wodurch weitere Lebensräume aufgewertet werden können. In all diesen Projekten ist eine Erfolgskontrolle 
Bestandteil der Projektarbeit. Die Sensibilisierung und Information der Bevölkerung erfolgte durch Medienmitteilungen, 
Fernsehauftritten und Beiträgen auf Social Media. Schülerinnen und Schülern wird die Vogelwelt und deren Bedürfnisse 
dank einem erfolgreichen Schulangebot an der Vogelwarte, aber auch bei den Schulklassen vor Ort näher gebracht. 
 
Hauptrisiken 
Die Vogelwarte kann ihre Arbeit dank Spendengeldern, Legaten sowie zweckgebundenen Drittmitteln von Stiftungen, 
Behörden und Forschungsgeldern leisten.  
Das Ausmass der Unterstützung durch die Bevölkerung und Stiftungen, aber auch von Forschungsgeldern hängt einerseits 
vom Leistungsausweis der Vogelwarte und ihrem Image ab, andererseits aber auch von der Wirtschaftsentwicklung.  
Um eine kontinuierliche Sicherstellung der Grundfunktionen der Vogelwarte zu gewähren, werden längerfristig Reserven 
an freien Mitteln im Umfang von gut einem jährlichen Betriebsaufwand (150–200 %) als angemessen angesehen, mit 
einer Bandbreite gemäss Anlagereglement von 100–300 %. Die Zielgrösse für die längerfristige Reserve wurde vom 
Stiftungsrat verabschiedet und von der Zewo gutgeheissen. Die Risiken und die Massnahmen zu ihrer Vermeidung bzw. 
Bewältigung werden im Rahmen des Internen Kontrollsystems IKS laufend, mindestens jedoch einmal jährlich überwacht. 
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